„ erſcheint 1 125. 5 12 Mal. — Beftellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſt⸗ 1875 
in un 0 
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: vatrechte, die zuletzt, wenn es nöthig würde, por den] 25 bis 30 Eiſenbahnzüge gehen und fie eine halbe] eines Regierungsgebäudes in Schleswig gefordert. 
Telegraume der Danziger Zeitung. Gerichten auszufechten ſind. Was 1 Depoſiten bes | Stunde vor der Ankunft jedes Zuges geſperrt werden Abg. Rickert beantragt Nameus der v 
Berfailles, 2. März. Die. National- ttifft, fo bat mir die Erklärung des Miniſters nur in] muß, ſo iſt ſie mehr geſperrt als gebe, und die aus miſſion den Tit. 57 mit folgender veränderten Ueber⸗ 
verſammlung wählte geſtern die Quäſtoren Baze dem einen Punkt nicht genügk, daz dieſe Depoſſtal⸗ | biejer Stockung für den Verkehr reſultirenden Nach⸗ ſchrift zu bewilligen: „Zum Neubau des Regierungs⸗ 
und Tacpet wieder, ferner neu zu dieſem Amte gelder 7911 vom s tante garantirt worden find: wenn | theile find: ſehr empfindlich. An eine Verbreiterung und Oberpräfivialgebäudes in Schleswig, damit auf 
die Deputirten Martin und Sallters, und ver⸗alſe inzwiſchen ein Abkommen mit ber Reichsbank ger der Blücke ift kaum zu denken, und Hilfe nur durch dieſe Ber eutſchieden werde, daß das Oberpräſidium 
tagte darauf die Berathung des Cadresgeſetzes, treffen werden muß, ſo würde es jegt ſchon zweckmäßig] Aufftellung einer Schiffbrücke für Fuprwerke für die nach Schleswig komme. Dieſer Antrag wird an⸗ 
ag 8 
da der Commiſſious bericht noch nicht vollendet 45. 1 a — cr yon mi ob Susi Hrn der Ein ahn 7 15 f ert Fair begebe in Tit 1: 500000 W. 0 
3 3 „bis zum befinitiven Ablommen oder bis zur Emanirung] Was die Staatsregierung zu thun gedenkt, I jetz ie Ausgabe in Tit. 61: 300,00 als erſte 
n Brot 4 54 a0 einer neuen Vormundſchaftsordnung die Garantie des] nicht bekannt gemorden, ja es i nicht einmal, obgleich Rate zum Neuban eines Regierungsgebäudes in Kaſ⸗ 
gepäbit, ausgen amm P. (tene, taates beibehalten werden ſoll. Denn die Betheiligten | Diezeiferne Brücke im kractus der Verlin⸗Iönigsberger fel wird auf den Vorſchlag der udgetcommiſſion 
deſſen Stelle Ricard (Linke) gewählt wurde.] müſſen ſetzt ſchon wiſſen, wie es ſich am 1. Januar 1876 ver] Chauſſee belegen iſt, das Brück ngeld erlaſſen worden, bewilligt. Die Ausgabe in Tit. 65 zum Ankauf eines 
Buffet triſft morgen ein; es if ungewiß, ob er] halten wird, damit ſie über dieſe Gelder die let bei | Ungeachtet das Chauſſeegeld mit dem 1. Januar d. J. Grundſtücks für ein neues Landdroſteigebäude 
die Neubildung des Cabinets oder die Prüfident- zer Bank liegen, disponiren können. Dieſe Garantle⸗ | gefallen if in Osnabrück beantragt die Budgeteommiſſion mit der 
| 0 der Nationalverſammlung übernehmen Irage ift eine 1 gg 9750 ich 1 9 75 La N a ebe de ae hans he Pe Ar de zu W. e bie ehe Worte 
rd. rung von Seiten der Regierung für durchaus er⸗ den Fußgängerverkehr beiiiit, ſe eſer Forderung geſtrichen werden. — Abg. Windthorſt( Meppen) er- 
Rom, 2. März. Die Kammer nahm geſtern forderlich halte. Uebrigens darf wohl die Hoſſuung bisher ſchon in der Regel genügt worden, und zwar füt ſich gegen dieſen Antrag, weil Osnabrück doch 
den e an, wodurch die Veräußerung nua den 8 a ah 9 12 an en: in fe enen 1 150 eee kene 105 0 5 S e e Spräſidiums jein und 
7 em mehr den Depoſitalbehörden die Ver ung auf⸗ fehr bedeutend find und die Fußſtege je er der Gedanke der Beſeitigung der Regierungspräſidenten 
einiger ene ee e Regierungs erlegt werden wird Depoſttalgelder bei einer beſtimmten] Tragwände unſchwer angebracht welpen könnten. Für wohl ein frommer Wu ch Viaden widde Ba Haus 
antrages genehmigt wird. „ Ban unterzubringen und ebenſo eine Pant nicht mehr | den Fuhrwerksverkehr ift bisher auch ſchon vielfach ger tritt doch dem Antrags der Commiſſion bei. 
abe ür ee e bean 7 inen 1 5 Itetig abe d. 1 bat med ſo im l f, n ee 1 Die c 1 5 66: N RL au Her⸗ 
| 5 uß für dieſe Gelder zu zablen, glaube aber, daß wir | Thorn und Hanau. Die Atſatnung Mat ge „daß ſtellung einer Dienſtwohnun r den Regie⸗ 
Anterhauſes, daß die Anſtellung von Ausländern | die Vollmacht, die wir dem Finanzminiſter aus gestellt, fich der Eiſenbahnderkehr unh ehreriAber ehr dauernd rungspräſidenten und Erweiterung der Ge⸗ 
als Capitäns » Offiziere auf Handelsſchiffen zu- obne Bedenken ansftellen Lönnen, . auf derfelden Fahrbahn nicht "miteinander vertragen, ſchäftsräume für die Negierung in Danzi 
lüffig und durch die beſtehenden Geſetze über die Abg. v. Kardorff ſchließt ſich dieſen Wunsche] wie dies Biege zeigt. Ob die Nothwendigfeit Lor⸗ beantragt dir Budgetcommiffion ab zuſetzen. — Ref. 
5 ine unterſagt jei, und bestätigt, au und eonſtatirt zugleich, daß es allerdings die An: liegt, in Dirſchau eine beſonvere Brice herzustellen. Abg. Richert: Die Regierung fordert bier 120,000 RK 
daß kürzlich er usländer zu Reſerveofft ieren ſicht der Commiſſion geweſen ſei, daß ein ſich etwa entzieht ſich der Vorausſicht. Weſentlich beſſer geſtal⸗ zur Hexſtellung einer Bienſtwohnung für den Regie⸗ 
14 15 lich en Mia 3 e 3 en. gehender Mrberihuß an Srunbftiidswerthen nicht tet ſich nun das Verhältniß, welches auch vom bg. rungs⸗Präſidenten. Sehe Geſchäftsräume werden für 
u ber engliſchen Marine ernannt worden ſeien. e e Den 1 a en 8 Segel als en — 7 — wird, — ä 40 82 e 9 1 da mehrere Bureaus 
FAA SEREEDLTUDITTaR ng an zu Gute kommen würde. ndeſſen ſei es nicht zu ellung der e dur ne angemeſſene Ver⸗ uptzollamtes, welche jetzt im Regierungsge⸗ 
Selenr. Nachrichten der Danziger Zeitung. empfeblen, deshalb in das Geſetz eine neue Cfaufel | breiterung der fahrbahn ziolſchen den Tragwänden bäude befinden, in das neu zu erbauende Hauptzollamt 
Tübingen, 1. März. Der Profeſſor der] zu bringen da die ganze Sache bereits ein fait accompki | die Möglichkeit einer ai eigen Benutzung für welches die Mittel bereits en An derlei 
Anatomie an der hieſigen Univerſität v. Luſchka ist ſei und deshalb würde ſich auch eine Ueberweiſung an | gegeben wird. So ist es bei ber borner Brücke ge⸗ werden. Die Maiorität der Budgetcommiſſton war 
heute geſtorben. leine Commiſſton nicht empfehlen heben. Dort find Geleiſe und Fahrſtraze nebenein der Anſicht, daß es zweckmäßig ſei, das Reſultat der 
Dorn, 1. Mär. Die vom hieſigen Großen Abg. Miguel: Die beiden Vorredner haben den | ander durch ein Gitter getrennt; dieſes Verhältniß] Berathung der Provinzialordnüng abzuwarten. Würde 
Nathe für das Berner Eiſenbahnnetz bei ef Wunſch ausgeſprochen der Preußiſche Staat möge] wird noch auf lange Jahre hin ausreichen Die z. B. die Provinz Preußen getrennt, fo würde der 
Staats Hi 16 mb nen iſt bei der der Reichsbant gegenüber die Garantie für die Depo⸗ Frage der Trennung wird dann zur Eutſcheidung prolectirte Bau in keiner Bee genügen: man könne 
. / 
get kam „ gen 22, ein, e zu ande] herzuſtellen ird. ann r ger norität erklärte r Bewilligung, weil, wie au 
Stimmen genehmigt worden. 8 a kommt: im Verwaltungs wege könnte dieſe Angelegen⸗ | jein, für den Eiſenbahn⸗ und Fuhrwerksverkehr beſon⸗ in der Provinzialordnun eulſchieden —.— Danzig 
Verſailles, 1. März. Bei der heutigen | beit nicht 1 F dere anne mit eigenen Trägern herzuſtellen. immer eine Regierung behalten würde. Die Maſorität 
Wahl des Präſidiums der Nationalverſammlung Die Verweiſung an die Commiſſion wird nicht] Die 5 401 eine Eſſenbahnbrücke mit verſtärkter konnte ſich ſedoch nicht dazu entſchließen, ſchon jest, wo 
wurde hal 479 von 542 abgegebenen Stim- 77 die zweite Leſung wird alſo im Plenum ftatt- | Conſtruetſon in einer zweiten Etage zu benutzen, wird die Frenz der Organiſaſion der Provinzialhehörden 
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4 nden. feiten vorkommen, wie bei Bern über die Aare und in Preußen zur Berathung ſtehe, eine Entſchei⸗ 

Andi — , e beet and land 170 Das Haus ſetzt nunmehr die zweite Berathung] bei New⸗Caſtle über die Tyne in England. Wo fo dung zu treffen und empfiehlt daher für jetzt 55 Ab- 
Vicepräfibenten ewählt 85 1 A e . 3 7 e 5 weden, de Ac eme jene = Wee ae ſetzung Er 18 Summe — Geh. Rath Hof⸗ 
Paris, 1. März. Die bonapartiſtiſchen Jour⸗ Ausgaben Pr a gen und außerordentlichen] nutzt werden. gemeinen wir er fein, mann bittet, den Antrag der Commiſſion abzulehnen 


* N nie b N traßen, Brücken, Dienſt⸗ eine beſondere Straßenbrücke anzulegen, als den traßen⸗ und die Ausgabe zu bewilligen. Die vorhandenen 
nale e für ermächtigt, die von mehreren] wohnungen) liegen zwei den Staatseiſenbahn.] und Eiſenbabnverkehr zu combiniven. Die Combinirung Dienſträume der Regierung 11 Danzig 5 7 5 
ta 
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F Blättern gem ete Nachricht, daß die KaiſerinVrückenbau betreffende Reſolutignen vor: 1) des Bone auch ade: für den Verkehr, weil die Pferde keiner Weiſe aus, was bereits bei der Etatsberathung 
1 Eugenie eine Anleihe von Millionen aufgenommen Abg. Berger: „die Regierung aufzufordern, Staats icht durch das Geräuſch der Bahnzüge ſcheu werden. im Jahre 1872 vom je anerkannt worden ſei. 
babe, für vollſtändig unbegründet lien leiſenkahubrücten über größere Ströme in diner auch niich! - der für den Eifenbahnı wählte] Ueberpies die 7 ans 1 N 

. — — — de 4 N 2 Whrend reer ein BUT . 2 i = 4 y — f 0 ra 
l 1. e Mohn umgeht werben mühten Der in-|mie Dani wer ee „Em nit 
r Ra er 2 m er: „1) die Regierung aufzufo n, bei der Feſt⸗ N en. er w w t i = 
1 21. Situng vom l. März. ellung der Baupläne für ifenbabnbrieten über tag Berger gebt baber zu weit und der des 16. cen Badge eur de den At gs 


. 5 Abg. geren Verwaltungsbehörde bleiben en. — g 
Erſte Berathung des Geſetzentwurfes betreffend] Flüiſſe in dem Falle, daß ein den Metrkoſtenaußwand] Hammacher inſofern noch weiter, als er nicht blos von Heene epfiehlt aleihfale die Bewilligung der Aue, 
die Abtretung der Preußiſchen Bank an das rechtfertigendes Bedürfniß vorhanden iſt, dafür Sorge | Staatsbahnen, ſondern von iſenbahnen im Allge⸗ 2 i 
N n von Sr Rechen en derſel-] zu tragen, daß das Bauwerk auch für den Fußgänger t 
denen enß Theilen eiches. und Fuhrwerksverkehr benutzt werden kann. 2) Flüffen Überhaupt ſpricht. Der Zweck, die Aufmerk⸗ 
g. Päriſius wendet ſich gegen die Motivirung ar zeitig aber 5 7 daß durch vorſtehenden] ſamkeit der Regierung auf dieſen ( egenſtand zu lenken, 
J ach Nr. a zeſchſuß der Frage, ob und nach welchen Grundſätzen] wird und iſt durch beide 1110 erreicht. 
anberfegung Ace Preußen und der Reichsbank] die Eiſenbahnunternehmer bezüglich der hierdurch für] Abg. Hammacher empfieh 
a! der Grundstücke der Preußiſchen Bank vorbe- | fie eriwadienden Mehrausgaben, durch die Lokalin⸗ über dem Berger ſchen, der in ſedem Falle, auch wo 
halten.“ In den Motiven ft nun wörtlich ausgeſpro⸗] terefienten oder den Staat zu entſchädigen find, nicht] ein Bedürfniß nicht vorliege, die Eiſenbahubrücken für 
chen: Soweit nach der Auseinanderſetzung „eine Ent⸗ vort ien werden ſoll.“ den Wagenverkehr errichten laſſen wolle: das ſei 
i Abg. Berger: Man hat bei uns erſt in den Capitalverſchwendung. Unter dem Bedürfniß fei in 
über den Buchwerth an Preußen zu zahlen] fünfziger Jahren angefangen, dem Bau von Chauffeen | einem Autrage auch nicht allein das augenblickliche, 
it, wird dieſelde nach Abzug des den] und anderen Berfehremitteln eine erhöhte Aufmerkſam⸗ ſondern das vorausſichtlich künftige verſtanden. — 
Bänk⸗Autheils⸗Eignern zuſtehenden Beef keit zuzuwenden. Während die Rbeinbrücke bei Köln] Abg. v. Benda beantragt, mit Rückſicht auf die 
trages ſeiner Zeit in den 1 des Staats aus] ein ſterbauwerk iſt, zeigt die Brücke bei Dirſchau,] Seitens der Regierung abgegebenen Erklärungen über 
der Preußiſchen Bank für das laufende Jahr erſcheinen.“] wie Brücken nicht, gem werden ſollen. Die Dirſchaue die Anträge der Abag. Berger und Hammacher zur 
Hiernach ſcheint der Verfaſſer die Motive anzunehmen,] Eiſenbahnbrücke iſt nur für ein Geleiſe eingerichtet, Tagesordnung überzugehen. — Abg. Berger erläutert 
daß die preußiſchen Bankantheilseigner für ihre An⸗ ein Umſtand, der bei der * Steigerung des Ver⸗ ſeinen Antrag dahin, daß er wünſche, es möchte im 
theilsſcheine betheiligt find an Demjenigen, was Preu⸗ | Lehre als ein großer Uebelſtand erſcheint. Der Fracht-] Gegenſatz zu der früheren Praxis als Regel angefehen 
gen bei Abtretung der Grundſtücke noch herausbelommt. | fuhrverkehr, der ebenfalls immer größere Ausdehnung | werben, beim Bau von Eiſenbahnbrücken zu 
Dies widerſpricht den Beſtimmungen der preußiſchen] gewinnt, leidet aber dadurch, daß, wie ich dem Ver⸗ gleicher Zeit den Fahrverkehr zu berückſichtigen. — 
Bankordnung vom 2. October 1840 und den Erflä- | waltungsbericht des Magiſtrats zu Dirſchau entnehme [Handelsminiſter! Die letzten Ausführungen 
rungen, welche Präſident Delbrück in der Banfcom- | bie . im Jahre 98 Tage lang für Fuhrwerk des Herrn Vorredners  veranlafien _ mich, auf 
an des Reichstages und den Erläuterungen, welche] geſperrt iſt. In Co lenz kommen ähnliche Störungen die Frage einzugehen. Denn es als Regel aufzu⸗ 
babe, 


> n*€ we » 


herrſche. Das eee habe neben ſeinem 
1 ter n li 8 Sitzungsſaal nicht einma 
der Geh, Ober⸗Reg.⸗Rath eichgelis abgegeben] des Frachtfuhrverkehrs vor, da die Schiffbrücke dafelbft | jtellen, daß bei Anlage von Aas m der 

Die Sache verdiene eine Aufklärung, und es wegen der vielen den Rhein auf und ab paſſtrenden übrige Verkehr zu berückſichtigen, iſt abſolut unrichtig, 
ſei dann zu e ob man durch einen Züſatz zum | Schiffe häufig geöffnet werden muß. Dieſe Ulebelſtände] beſondens zu einer Zeit, wo Sie der Regierung in 

eit der Schädigung unſerer Staats- | müſſen 11 werden und wenn der Staat für Eiſen⸗ eder Richtung Sparſamkeit anrathen. Der Abgeordnete 

abſchneiden ſolle. . bahnbrücken jo große Aufwendungen macht, fo müßte] hat das Verdkenſt, die Frage hier angeregt zu haben, 
Abg. Ham macher bittet die Vorlage auf dem] er doch auch für den Fuhrverkehr ſorgen. Wenn biee | und er lann ſich damit beruhigen. 8 iR unmöglich, 
raſcheſten Wege anzunehmen; das Haus ſtebt vor einem rechtzeitig geſchieht, IR auch der Kostenaufwand kein jehr | der Kl ar eine ſolche Regel zu geben, es muß 
ferazen Werke und es fteht nicht in feiner Macht erheblicher. Meines Erachtens müßte man die Eiſen⸗ ihr die Unterſuchung jeden concreten Falles überlaſſen 
Ohne Schädigung ln Jutereſſen etwas daran zu] bahnbrücken in zwei Etagen erbauen, von denen die | bleiben. — Bei der Abſtimmung über den Antrag v. 

2 t jedoch Auskunft darüber, eine dem Eiſenbahnverkehr, die andere dem Fuhrver⸗ Benda’s auf Uebergang zur Tagesordnung wird zum 
1) ob die preuß ſchen Staatskaſſen auch ferner ver- kehr zu dienen beſtimmt ift. Solche Brücken hat man | erften Mal in dieſer Seffion von dem neueingeführten, 
pflichtet Werden, die Noten der Relchsbant anzunehmen; in Amerika über den Miffiſſtppi und den St. Lorenzo aus dem Reichetage bekannten Auszählung Verkahren 
>) 05 die Bank auch als Reichsbank verpflichtet if, |bei Montreal in Canada gebaut, Der Antrag des Gebrauch gemacht. Das Reſultat ergiebt 134 Stimmen 
die Depoſtten der Gerichte, Kirchen, Schulen ꝛc. anzu⸗ Abg. Hammacher enthält eine bedenkliche Clauſel, in- für, 138 gegen den v. Benda'ſchen Antrag. Hierauf 
nehmen; 3) ob die Verpflichtung der Preuß. Bank auf] dem er nur 1% den Fall, daß ein augenblickliches Be⸗ beſchließt das Haus die Ueberweiſung der Anträge Ber⸗ 
die Bunt übergehe in Betreff derſenigen Beamten | dürfniß vorliegt die Anlage von Brücken verlangt, ger und Hammacher an die Budgelcommiſſion. 

f „Bank, welche nicht in den Dienſt der Reichs die auch den Bedürfniſſen des Fuhrverkehrs gerecht Im Tit. 50 find 135,000 Mk. als erſte Rate zur 
dan treten wollen; zwingen könne man dieſelben dazu] werden. So hat man früher auch die Babnbeſe nur] Hexſtellung einer zweiten Auffahrt zum Monument 
nicht, da fie gegenwärtig preußische Staatsbeamten dem augenblicklichen Bevürfniz angepaßt und fie da- auf dem Kreußberge bei Berlin und zur Anlegung 
ſind und die Reſchebauk nur eine Privacgeſellſchaft ist.] er ſämmtlich zu klein gebaut. Wenn wir daher eines Parkes um denſelben gefordert. Abg. Rickert 

Abg. känftig Eiſenbahnbrücken bauen, müſſen wir fie fo ein- empfiehlt Namens der Budgecommiſſion die Bewilli⸗ 

- Beinen daß es kaum anzunehmen, daß ſich für die | richten, daß ſie auch dem künftig vorhandenen Bedürf-] gung der Ausgabe; es ſei der Würde der Nation ent⸗ 
0 pſtück Buchwert ergeben | niß enz; pretend, den Ort, an welchem ſich ein Nationaldenk⸗ 

werde. Sollte dies jebod der Fall ſein, ſo würde es bg. Wagner (Pr. F kann alles, was] mal zur Erinnerung an die Zeit der Befreiungskriege 
nur der Billigkeit eutſprechen, daß das etwaige Plus Hr. Berger in Bezug auf die Dirſchauer Brücke fügte, beſindet, in einen guten Zuſtand zu verſetzen. — Abg. 

den Bankantheilseignern als Dividende ausgezahlt] beſtätigen. Miele rücke vermittelt den Verkehr über | Dunder kommt bei dieſer Gelegenheit wiederum auf 
werde. Was die Fragen des Abg. Hammacher be- die Weichſel auf der Straße Berlin⸗Petersburg und den von ihm neulich To charf getadelten Bebauungs⸗ 
krtfft, ſo geht die Staatsregierung von der Voraus- den Yocalverkehr zwiſchen dem großen Marienburger Han für Berlin zurück und betont insbeſondere den 

hm 


dauern muß 
funden habe. Im Reichstage wenigſtens 


d eines Umbaues der Schloßfreiheit wird 
er 


5 0 daß kein Recht der Reichs bank beſtehe, Werder einerfert® und der Stadt Dirſchau und deren] Umſtand, daß die Gegend am Kreuzberge, dem einzi⸗ 
die Annahme ihrer Noten bei den preußiſchen Kaſſen] Umgebung, zu der auch der Danziger Werder gehört,] gen hervorragenden unkte Berlin's, ſich in einem 
Au berlangen Was die Depoſiten angeht, je glaubt | andererſeite, Schon vor etwa 25 Jahren, aid die Ruger ſchlechten Zuſtande befindet. — Handelsminiſter 

die Re tierung, daf eine rechtliche Berpfl chtung der] Brücke in Angriſf genommen wurde, warden Stimmen] Achenbach: Es iſt mir angenehm, mich in Bezug auf 

l ichs bank nicht beſteht, daß indeſſen dei Gelegenheit darüber laut, daß ſie zu ſchmal errichtet werde, weil | das Munument auf dem Kreuzberge mit dem Vorred 

dee Auseinanderſetzung zwiſchen Preußen und dem] nach der beſchloſſenen Gonſtruction Eiſenbahnzige und ner in Ülehereinſtimmung zu befinden. Was aber ſeine 

Reich interim ftiſch, wenn das Vormundſchaftsgeſetz Fuhrwerke ſie nicht zu gleicher Zeit paſſiren können; neulichen Ausführungen betrifft, ſo handelte es ſich 

nicht angenommen iverden follte, die näthigen Berab- aber die Bauverwaltung batte damals nur ein vor bei denſelben um die quartierweiſe Durchbrechung der 

ingen getroffen werden müßten. Ob die Rechte nehm ablehnendes Achſelzucken für den beſchränkten ganzen Stadt Berlin. Damals präciſirte ich ſchon 
und Verpflichtungen bezüglich der Beamten auf das] Unterthanenverftand, Inzwischen iſt der Local⸗Verkeh!] meinen, Standpunkt a daß die Abhilfe ſolcher 

Reich en und wie weit ein Beamter das Recht] durch den Au una der Stadt Dirſchau und die] Uebelſtände Sache der Commune ſei, daß namentlich 
Re weigern, in den Reichsdienſt überzutreten, auf dem rechten Weichſelufer in der Nähe ber Brücke auch die W gehört werden müſſen; 
den ſein. 


Stadtverwaltung zur Schöpfung eines ſchönen und ge⸗ 
fanden Berlins ür erforberlihertifet. Miele engen 
wäre gerade ein Punkt wo ich ihm zurufen möchte: 
Hic Rhodus! Es war Aufangs die Abſicht, die Hör⸗ 
ſäle der Bau⸗Akodemie und die techniſche Baudeputa⸗ 
tion in das Gebäude an den Werder'ſchen Mühlen zu 
verlegen. Jetzt aber beahſichtigt man nach den Motiven 
ganz etwas Anderes. Die Bau⸗Alademie ſoll an brei 
verſchiedenen Punkten liegen: erſtens in dem alten 
Schinkel ſchen Gebäude, zweitens im Hörſaale an 
den Werder ſchen Mühlen und dritteng ſoll die 
techniſche Baudeputation in eine Erweiterung des 
Handelsminiſteriums hereingebracht werden. Das zeigt 
daß man an gar keinem einheitlichen Plan feſthält. 
Erſt wenn ein ſolcher einheitlicher Plan vorliegt, werde 
ich für eine Bauakademie die Mittel bewilligen. — 
Handelsminiſter: Die Bemerkungen des Vor⸗ 


allgemeinen Rechtsgrundſätzen zu entſchei⸗ errichtete große und gut verwaltete Aettenzuclerfabrek] denn in früheren Jahren ſind vielfache Beſchwerden 

f 8 N über alles Erwarten geſtjegen. Dieſe Fabrik, die be laut geworden daß die Regierung, ſpeziell das Poligei- 
Lipke: Die Frage, die der Abg. Barifins reits 60,000 M Steuer iührlid au den Staat zahlt, präſteium, die Beſtimmungen der Baupolizeiordnung 
aufgeworfen hat, . nicht hierher, ſondern bezieht einen großen Theil ihrer Rüben von den auf] den rundeigenthümern gegenüber zu ſcharf gehand⸗ 
"4 bi dieBribütaugeinanderfegung der Preuziſchen Bant dem Unken Ufer wohnenden Nübenbauern ee habt babe. — Die Ausgabe wird hieran bewilligt 
mit den leinbabern an, es handelt ſich um Pri⸗J Höhe. Da aber über die Brücke täglich mindeſtene In Tit. 57 ſind 240,000 Mk. für den Neubau 


Li 


keineswegs zu Gunfien der Pforte commentirt. Man 
erinnert daran, daß derartige Acte internationaler 
Höflichkeit zwiſchen den e und 
anderen Mächten keineswegs zu den Seltenhetter 
gehören und bisher niemals zu Reclamationer 
eitens der Türkei geführt haben. Vor er 
Da bei Gelegenheit der Geburt der Prinzeſſir 

arie von Rumänien und auch bei deren Tod. 
fand ein lebhafter Briefwechſel zwiſchen dem Fürſter 
Carl und den übrigen europäiſchen Souveräner 


£ Eugland. 5 

London, 27. rn Die Königin iſt nach 
Windſor übergeſiedelt. — Der Antrag auf Ein⸗ 
führung des Frauenſtimmrechts wird am 7. 
April zur Verhandlung kommen. Bis zum 19. 
3 waren nicht weniger als 160 mit 62,042 

nterſchriften bedeckte Petitionen zu Gunſten des 
Antrages dem Hauſe vorgelegt worden. — Herr 
John Mitchel ſcheint hartnäckig bei der Candi⸗ 
datur für Tipperary verbleiben zu wollen, und 
vorläufig iſt auch noch kein Gegencandidat auf⸗ 
geſtellt worden. Sein Geſundheitszuſtand iſt ſehr 
ungünſtig. So konnte er eine von 2. — Freunden 
mit großer Spannung erwartete Borlefung in Cork 
nicht ſelbſt halten. — Das Leichenbegängniß Sir 
Charles Lyells, deſſen Tod nach dem Urtheile 
der Todtenſchau⸗Jury durch einen Fall von der 
Treppe beſchleunigt worden iſt, findet heute in der 
Weſtminſter⸗Abtei ſtatt. 

Muß land. 

In dieſen Tagen wurde aus dem Schuld ge⸗ 
fängniß in Petersburg ein gewiſſer Stephan Arta 
monow gegen Bürgſchaft entlaſſen, der in dem ge⸗ 
nannten Gefängniß vom 24. September 1866 
bis zum 10. Februar 1875 zugebracht hat. Er 
brachte dieſe neun Jahre weſentlich deshalb im 
Schuldthurm zu, weil die alten Gerichtsbehörden 
— d. h. die Eriminal⸗Gerichtshöfe von Jaroslaw 
und St. Petersburg — nicht darüber einig werden 
konnten, welcher Jurisdiction Artamonow zu unter⸗ 
liegen habe und daher die Acten eg beiden 
Gerichten hin und her wandern ließen. 

Türkei 


Conſtantinopel, 26. Febr. Die Pforte iſt 
zu dem Beſchluſſe gelangt, das Tabaksmonopol 
aufzuheben, da daſſelbe in der e Form 
uneinträglich iſt und ſich ein anderer Modus, wel⸗ 


cher I: (Dun wäre, nicht hat finden laſſen. 


Bel daß die Biſchöſe die Gneyckiea amtlich publieiven 
ollten, die fofortigen ernſtlichſten Maßnahmen be 
ſchloſſen wurden, und am Sonntag hat Fürſt 
Bismarck über dieſe Beſchlüſſe dem Kaiſer Vortrag 


gehalten. 

Die franzöſiſchen Blätter beſchäftigen ſich noch 
immer mit den Kriſisgerüchten. Das Blatt der 
franzöſiſchen Diplomatie, „Memorial diplomatique“, 
will erfahren haben, daß in einem neu zu ſchaffen⸗ 
den Modus dem Kronprinzen eine beſondere 
Rolle zugedacht ſei. Derſelbe ſoll die fortlaufende | ſtatt, ebenſo wie Erſterer auch bei anderen Anläſſen, 
— ie dem 8 7 — ge z. = 115 ar 1 siche ae 75 
wendung des verbliebene „vermittelnd erleichtern und zu dieſem Zweck einen zum Präſidenten der fran öſiſchen Republik, Glück⸗ 
Zone. — Erg TR ſaert — 9 Jas de roßen Theil der bisher von dem Monarchen ge- wunſchſchreiben an fremde Etnatsoberhäupter richtet. 

eſt aus dem Jahre 1278. 1 500,000 M betragen fu rten Correſpondenz mit dem Kanzler En über- | und directe Antworten von dieſen empfing. Eber 
babe, von denen 309,000 RX für 1875 zur Verwendung n ſolche Beiſpiele liegen auch in Serbien vor. An 
amen, während über den übrigen Theil nach de eine Verletzung der durch den Pariſer Vertrag 
Nan des Dotationsgeſetzes werde verfügt werden garantirten Souveränitätsrechte der Pforte iſt dies⸗ 
nter Tit. 76 find 450,000 M als erfte Nate zum mal unzweifelhaft ebenſo wenig gedacht worden 
Neubau eines Gebäudes für die Gewerbe Akadeuie in je n all all d bei einer 
Berlin gefordert. Abg. Virchow beantragt, dieſer wie in allen jenen früheren Fällen und bei ein 
Titel noch einmal an die Budgetcommiſſion zurück etwas verſöhnlicheren Stimmung in Konſtantinopel 
quverweilen und das Präfidium des Hauſes zu er- bezüglich der Donaufürſtenthümer würde man ſicher 
uchen, in Gemeinschaft mit der Commiſſlon die Blän: Bedenken getragen haben, eine Haltung einzu⸗ 
der Erbauung der Gewerde⸗Akademie und des Gewerbe nehmen, in welcher gewiſſermaßen ein an die 
Muſeums zu prüfen. — Referent Abg. Nickert: Daf übrigen europäiſchen Souveräne gerichtetes erbot 
der Neubau der Gewerbe- Akademie ein brin- 
gendes Bedürfniß iſt, geht aus der der Budgetcom⸗ 
miffion vorgelegten enkſchrift ihres Directors 
aufs Evidenteſte hervor. So find in dem Saale fü 
Maſchinenzeichnen nur 84 28 während 200 Schü 
ler ſich dazu gemeldet haben. e 5 hat des⸗ 
haib den Bas der ehemaligen Porzellan⸗Manufactur 
unter Zuhilfenahme eines kleinen Theils des Herren⸗ 
baue artens für das neu zu errichtende Gebäude in 
u 
K. 


techniſche Baudepu lation in das delsminiſterium 
verletzt werden ſoll. Dagegen war nie beabſichtigt 
worden, die Obeſäle in ein anderes Gebäude zu ver⸗ 
lezen. Die techniſche Baudeputation iſt ferner keines⸗ 
wegs ein Glied der Banakademie, fie ſteht dem 
eee viel näher als dieſer, und der 

edner hätte beſſer 1 erſt Informationen ein⸗ 
zuzichen, ehe er die Regierung deswegen mit Vor⸗ 
— 1185 überhäufte. — Die Poſition ſelbſt wird be 
Ks. Thomſen wünſcht Auskunft über die Ver⸗ 


liegt, mit dem Regenten der Donau ürſtenthümer 
in irgend einen directen Verkehr zu treten. 


Deutſchland. 


Berlin, 1. März. Der frühere Bezirks⸗ 
präſident in Colmar, Freiherr v. d. Heydt, der 
lediglich in Folge eines wohl chroniſchen Magen⸗ 
leidens vom Amte zurückgetreten iſt, hat ſich hieher 
begeben, um weitere 1 ſeiner Krankheit durch 

utoritäten zu ſuchen. Ein 


cht genommen. Es würde damit an die Ecke den 
adgrägere und verlängerten Bımmerftraße geſtell 
werden. Allerdings war vorker beabſichtigt, auf dieſer 
Stelle das Gewerbemuſeum 72 errichten, für das nun 
ein neuer Play zu ſuchen wäre. Eine Erbauung bei⸗ 
der Gebäude auf jener Stelle würde einen Raumauf 
wand erfordern, der die zukünftig beabfichtigte Verle⸗ 
ung des Abgeorbnetenhanfes auf den gegenwärtigen 
laß des Reichstagshauſes numöglich machen mülte 
on verſchiedenen Seiten wurde in der Budgetcom⸗ 
mi fon vorgeſchlagen, die Gewerbegkademie auf den 
ſtskaliſchen Terrain an der Möckernſtraße zu 
erbauen, wo ze billige Wohnungen für 
0 ademiker zu haben waren. 
Regierungsſeitig wurde und ledoch erwidert, 
daß jener Pla 160 unzureichend für ein monu⸗ 


Daſſelbe ſoll durch eine entſprechende Steuer einen 
Erſatz finden. 
Amerika. 


Waſhington, 10. Febr. Eine merkwürdige 
Unterſuchung wird gegenwärtig von einem Comite 
des Repräſentantenhauſes des Bundescongreſſes 
wegen Beſtechung von Beamten⸗ und Congreßmit⸗ 
gliedern geführt. Vor drei Jahren hatte nämlich 
eine amerikaniſche Dampfſchifffahrts⸗Compagnie für 
den Transport von Poſtſachen zwiſchen San 
Francisco und China wie Japan gaben de Sub⸗ 
ſidien von 750,000 Doll. vom — ewilligt 
erhalten. Die Preſſe mit ihren Argusaugen 
hatte jedoch bald das geheime Gewebe von 
Corruption durchſchaut und zur Oeffentlichkeit 
gebracht. Die gegenwärtig noch nicht abge⸗ 
ſchloſſene Unterſuchung hat bereits das « 
gebniß gehabt, daß ein Agent der obigen Dampf⸗ 
ſchiff⸗ Compagnie, Namens Irwin, 900,000 Doll. zu 
dem Zweck ausgetheilt hat, um die Subſidien⸗ 
durch beide Häuſer des Congreſſes zu bringen. Es 
ſind aber bis jetzt nur zwei Congreßmitglieder, 
Namens Shoemaker, ein Demokrat von Newyork, 
und ein gemifier King, Republikaner von Minne⸗ 
ſotta, entlarvt. Beide zogen den größten Theil des 
Corruptionsfonds, Shoemaker nämlich 350,000 Doll. 
und King 125,000 Doll. Ob dieſe beiden nun 
dieſe Gelder weiter vertheilt oder fur ſich behalten 
haben, dies iſt noch ein Geheimniß. Von der Preſſe 
iſt nur eine einzige Perſon, nämlich Forney von 
der Philadelphia⸗Preß, compromittirt, indem der⸗ 
ſelbe 250,000 Doll. zur Unterſtützung der Subſidien⸗ 
bill erhalten hat. 


Telegramm der Danziger Zeitung. 

Peſt, 2. 4 In der geſtrigen Abend⸗ 
eoejerenz hat die Deakpartei beſchloſſen, ſich mit 
dem linken Centrum 1 fuſtoniren, um eine auf 
Grund des Wenkheim 'ſchen Programmes gebildete 
Regierung zu unterſtützen, ſich aber Te jeder 
einzelnen Frage das Recht der beſonderen Be⸗ 
ſchlußfaſſung vorzubehalten. Die Conferenz des 
linken Centrums erklärte, die künftige Regierun 
unbedingt unterſtützen und ſich nach der Band 
fuſion mit der künftigen Regierungspartei völlig 
vetſchmelzen zu wollen. 


Danzig, 2. März. 

4 Heute Vormittag wurde die er des Herrn 
Nelix Behrend unter allgemeiner —— der 
Bevöbekerung zum Grabe geleitet, und es gab der lange 
Trauerzug beredtes Zeugniß von dem f 
denden Verluſte, den unſere Stadt durch den 
eitigen Tod des Dah ngeſchiedenen erlitten hat, 

harakter und Stellung vereinigten ſich bei ihm zu 
ſezens reichem Mi ken er nahm Theil an der Leitung un⸗ 
fer kaufmänn Ihn Inter e ſſen und gab als letz es hieſtecs 
Mitglied eines für den Danziger Handel einſt bedeutenden 
Hauses durch fein weitverzweigtes Geſchäft in herz⸗ 
licher We ſe zahlreichen Arbeitern Beſchäftigurg und 
Verdienſt. Er war denen, die ihm nahe ſtanden, ein 
treuer, liebevoller Freund und auch in weiter n Kreiſen 
durch fein reges Mitgefühl zu ſchneller Hilfe ſtets 
tyathereit. So lebte und wirkte Felſr Behrend als allge⸗ 
mein geliebter und geachteter Bürger unſerer Stadt. 
und als beim Grabe die Trauerk änge erſchallten, nach⸗ 
1 laſſend des Verbl chenen Liebe und Verehrung 
für die Muſit, als der Geſang ertön e:, Es iſt beftimmt 
in Gottes Rath, daß man vom Liebſten, was man 
bat, muß ſcheiden“, da ſtimmte manches Herz tiefbt= 
wegt mit ein und fühlte, daß das Andenken an deu 
theuren Todten lange nachllingen und fortleben Werde, 

* Die geſtrige Sitzung des Bildungs⸗Vereins 
eröffnete die Liedertafel deſſelben mit einigen neu ein⸗ 
ſtudixten und gut vorgetragenen Männer Ören un⸗ 
ter Leitung ihres neuen Dirigenten chf e ling, 
welcher freundlich 4 t wurde, Deu dure e 
Herr Director Dr. Ohlert in längen urch Zeich⸗ 
nungen an der Wandtafel illu 7 5 . die 
wiſſenſchaftliche Bedeutung des Be. 1 ur 
ges. Redner 3 die, — AT 
mens, deren Wahrnehmun nen, 
von Eibe dee h 115 onen aufgeſuchten Punkten 
der Erde, die Ausr 
die von denſelben angewandten Methoden der Beob⸗ 


Chemiker Rathbe demonſtrirte hierauf eine neue Me⸗ | 
3 


präfidenten v. Möller in Berlin zum Theil auch 


fenen in Oeſterreich etwa dahin deuten können:] auf dieſe Angelegenheit und andrerſeits auf eine 


enheim iſt in Oeſterreich kein Eigenname, ſon⸗ 
dern ein glei und es giebt der KA 
in allen 


mentales Gebäude fein und auch für die Seichenſäle 
Fein binreichendes Licht bieten würde. Die Budzet⸗ 
Commiſſton ſprach E für die Bew lligung 
der Derberung aus. dieſem Stadium der Ver⸗ 
handlung erhielt ſie ein Schreiben von dem Präſt⸗ 
dium des Herrenhauſes, welches erk ärte, man ſei im 
Begriffe, über einen Theil des Herrenhausgartens zu 
disponiren, ohne dieſer Körperſchaft überhaupt Kennt 

davon gegeben zu haben. Es liegt derſelben vor 
Allem daran, die Verbindung mit der Königgrätzer⸗ 
ku: zu behalten. Dey Vertreter der Regierung ver- 

erte, die Unterlaſſung der Benachrichtigung bernh⸗ 
auf einem bloßen Verſehen, es werde ſich kaum um den 
vierten Theil des Gartens handeln und werde die Verbin⸗ 
dung mit der Königgräs rſtraß dadurch nich! beeinträch⸗ 
tigt. — Abg. Weber (Erin) 2 Poſition beweiſt wie⸗ 
der ſchlagend, wie bei den Staats bauten verfahren wird. 
Der Regierung ſteht ſeit Jahr und Tag über eine 
Million Mt zum Bau des Gewerbemuſeums zur Ver⸗ 
gung, und noch nicht ein Stein iſt aufgerichtet, ia 
der gewählte gg, oll jetzt der Gewerbealademie 
augewiefen werben. Daß es zweckmäßig iſt, dieſe in's 
EEG fa egen, möchte ich bezweifeln. 


merkung 1 10 1 en können: „Nun gut; ſind wir 
corrumpirt, 


rl prozeßordnung beginnen wollte, für deren Be⸗ 
en des Letzteren, Perczel, an die Spitze des ralh 

uſtizminiſteriums getreten iſt, fo ſoll Ghyezy ihn 
auf dem Präſidentenſtuhle erſetzen. 
In der . iſchen . 


bildet. Der neue parlamentariſche Verein nennt 
ſich „Union Conſervatrice“. Den Borlit 
darin hat der bereits etwas altersſchwache 
General Changarnier übernommen. Es find 


der proteſtantiſchen Orthodoxen in 
kir wer wenigſtens die Erbauung in einem in- rung der proteſ 0 h 
duſtriellen Stadttheile angemeſſener. Ich bin der Mei 


nung, daß uns heute nichts übrig bleibt, als den 


timismus ſtehen noch ſchmollend zur Seite. Die 
Majorität i burg 0 Erflärun Mac 
Mahons, daß feine confervative Politik durch Nichts 
eändert werden würde, etwas kopfſcheu geworden, 
beſonders da eine gleiche Erklärung den Präfecten 
uge 10 7 iſt. an befürchtet mit Recht, daß der 
Ma chall die neue conſervative Union für ihre 
Loyalitätserklärung durch ein paar Miniſterſtühle 
belohnen wolle. Alle Fractionen der Majorität 
vom 25. Februar haben nun beſchloſſen, da kein 
Miniſter unterſtützt werden ſolle, der außerhalb 
jener neuen Mehrheit ſteht. i 
Spanien, die Heimath der an en Etikette, 
macht ſich in jüngſter Zeit durch a erlei Takt ⸗ 


en der letzten Jahre wenig Kenntniß genommen zu 
h 15 —. des Reichstages 
ennen, der den Platz der Porzellanmanufactur für das 
eichstagsgebäude in Ausſicht nahm. Es ſind in 
Folge dieſes Beſchluſſes Verbandlungen mit der 


verlangen. 7 

Es befinden ſich im Verkehr zahlreich %° 
Thalerſtücke kurfürſtlich heſſiſchen Ge⸗ 
präges aus den zwanziger Jahren, welche durch 
ihre Form — kleiner Durchmeſſer bei bedeutender 
Stärke — auffallen. Dieſe Stücke ſind neuerdings 
durch Spekulanten im Kleinverkehr vielfach zurück ⸗ 
gewieſen reſp. nur mit einem h in dun i 

enommen worden. Ein ſolches Verfahren iſt 
durchaus ungerechtfertigt. Die Königlich -preufi- 
ſchen Kaſſen nehmen die heſſiſchen Achtgroſchen 
ſtücke“ jederzeit zum vollen Werthe, das iſt 
10 Silbergroſchen oder 1 Mark an, und es iſt da⸗ 
her Niemand berechtigt, dieſe Münzen im Privat- 
verkehr geringer zu rechnen. 
Schweiz. 

Bern, 28. Febr. Die engliſche Regierung 
hat die Ermächtigung zur Ratification des Welt⸗ 
poſtvertrags ertheilt. 

Frankreich. 

Paris, 28. Febr. Die „Corr. Havas“ meldet: 
„Herr Ferdinand Duval, der Seine-Präfect, 
wird nächſtens nach London abreiſen, um dem 
Lord Mayor und den Sheriffs der City of London 
den Beſuch zu erwidern, den dieſelben gelegentlich 
der n der neuen Oper hier gemacht. 
Da der Präfect keine Allonge-Perüde und keinen 
rothen Mantel trägt, ſo wird er ſich einfach in ge⸗ 
5 tem Fracke 1 Um aber den Eng⸗ 
ändern ebenfalls etwas zu ſehen geben zu können, 
wird Herr Duval von dem General⸗Secretär, 
mehreren Attache's, zwei Polizei-Commiſſarien und 
ER e begleitet ſein, die alle ihre 
offizielle Uniform tragen werden. Fünfzig Stadt: 
gardiſten zu Pferde und ſechs Stabstrompeter 
werden die militäriſche Escorte bilden.“ — Aus 
Creuzot meldet die „Corr. e Gegenwärtig 
wird in den hieſigen Hochöfen ein Verſuch mit 
Eiſenerz gemacht, das aus den Bergwerken von 
Algerien kommt und aus welchen man einen 
Kanonenſtahl machen machen will, „der alles 
übertrifft, was man in dieſer Beziehung bisher 


geſehen.“ 
Evauien. 
Madrid, 28. Febr. Das Journal „Eſpana 
cattolica“ iſt wegen Veröffentlichung eines Hirten⸗ 
briefes des ihne von Jaen, in welchem 
anſcheinend nur die Intoleranz gegen Anderd- 
Läubige gepredigt wurde, in Wirklichkeit aber auch 
ngriffe auf die Autorität des Königs enthalten 
waren, ſuspendirt worden. (W. T) 
San Sebaſtian, 27. Febr. Das Schi 
Caroline“ hat es aufgegeben das Kabel zu 
legen und iſt nach Santander abgegangen. 


eine Project Aeaen das andere in den Hintergrund G5 
i He⸗ 
bäude für die Gewerbeakademie zu errichten; das Ge⸗ 


Kugeln der Carliſten das Auswerfen des dritten 
Ankers verhindert hätten u. ſ. w. Jetzt hat das 
Auswärtige Amt in Madrid ſogar ein Rundſchreiben 
an die Mächte gerichtet, in welchem auseinander⸗ 

6 daſſelbe in der Sache ſehr correct 


Weſten hin liegen, 
Ale 5 N Drintärhiatus, die frei werden: Das alte 


beſſer eignen, als ein Stück des Herrenbaus gartens, 
— N — der Koni b I ber mittelft einer 
Sadgaſſe zusänglih wäre. Ein monumentaler Bau 
würde ſich eher für ein Gewerbemuſeum eignen. Ueb⸗ 
rigens iſt der Nethftand in der Gewerbealademie ein 
o dringender, daß man aushilfsweiie vielleicht durch 
lethen Räumlichkeiten eſchaffen müßte. 
Geheimer Ober⸗Baurath Schönfelder: Daß ſchon 
in der nächſten Zeit für die Gewerbe ⸗ Akademie 


eiden Töchter mit burgundiſchen 
Prinzen verheirathet u. . w. Schön iſt auch fol. 
ender le „Die Vorſehung hat nicht ohne 
Absicht unſere beiden Völker im Weſten Europa's 
placirt, in der Nähe zweier Meere wie zwei 
Ringe mit der Beſtimmung die alte Welt der 

lan mit der neuen Welt der Freiheit zu ver: 
einen.“ 

Zu alle dem kommt nun noch der übrigens 
nicht gefährliche Confliet Ae mit der 


fo liegt das daran, daß früher die Räumlichkeiten im 


Diorama gar nicht ausreichten; jetzt iſt es in dem 


Gebäude ver Perz langmanufactut ewas beſſer unter. Türkei, in dem ein neuer Zwiſchenfall zu ver⸗ 


zeichnen iſt. Das fene abinet notificirte die 
Thronbeſteigung Alfonſo's auch der Regierung von 
Rumänien und zwar durch ſeinen Geſandten in 
Wien. Das ärgerte ſchon die jetzt ſehr eiferſüchtige 
Pforte, und ſie erklärte, nicht eher die Regierung 
Alfonſo's anerkennen zu wollen, als fie nicht vor- 
er genügende Erklärungen erhalten habe. Das 
Madrider Cabinet erklärte, jene Notification ſei nur 

ein Act perſönlicher Jar eit 14 1 aber in⸗ 

due en faſſen die 95 gelämeige ten Rumänier 
ie Sache anders auf. Fürſt Karol will eine 
örmliche Geſandtſchaft nach Madrid ſchicken mit 
= er Antwort auf das Schreiben Alfonſo's. Die 
Danzig, den 2. März. Türkei geräth darüber außer ſich und zeigt allen 
Wie officiös verfichert wird, hat Fürſt Bis⸗ Unterzeichnern des Pariſer Vertrages an, es werde 
mard feine Gedanken an einen Rücktritt von den 611 ernſte Verwicklungen abgeben, wenn die 
Staats geſchäften um der päpſtlichen Encyclica Mächte nicht die Schandthat Rumäniens verhindern. 
willen alen laſſen. Am Sonnabend präfidirte er Ue yes wird die 9 % welche die Welt nicht aus 
einem Minitterathe, in welchem beſonders für den ihren ngeln heben wird, in dwlomatiſchen Kreiſen 


behindert wurde, ihre Pläne ſofort aus ⸗ 
3 eng 0 enn alſo nur ein Gebäude, entweder die 


dier ben f. oder * Gewerbemuſeum, dort Plag itberung von Spiegeln und ſchließlich 


wurde eine größere 1 don — — 
beantwortet. — 


war, wurde aber, wie der „W.⸗Z.“ Aan t Wird, 
Nachmittags wieder aufgenommen. Man 


n 


12988. 170,50, 129/088. 164, 13089, 173, 130/182, 170,50, 
13168. 171,75, 13388. 171, 171,75, 133/46, 173 M, 
bunter 131/284 264,75, vufl. 12324. 165,75, 123/48. 
160, 18488. 161,25, 124/52 164,75, 12588. 158,75, 


nehmen dürfte; es iſt der Conſervator vom Mufenm 
des Schah von Perſien in Teheran. Derſelbe iſt 
aus dem hieſigen Kreiſe eg: und der Sohn des 
Lehrers Will in Krickhauſen bei Wormditt. Von 


dirte 103. Oeſlerreichiſche Sd mente (810. Oeſter⸗ 
reichiſche Papierrente 64½. 6% ungariſche Schas⸗ 
bonds 91%. 6% ungariſche Schazbonds 2. Emiſſton 
89 ½1. Platzdiskont 2 %. 

000 


Danziger Haupt gelangt. Nach nähern Nachrichten iſt 
ts 80 Palſchan bis Dirſchau nicht 1 

e des⸗ 
dem Gen, auch keine großen ee 


kexeiten, es d trome] Hauſe aus Tiſchler und ſpäter Bildhauer, hat derſelbe Liverpool, 1. März. [Bau zu (Sclnß- | 12784. 160, 127 884, 160 RK bez., toiber 12482, 157,75, 
befindlichen Blänken wegen noch eher erleichtert wer⸗ in den letztern Jahren auf feinen vielfachen een bericht.) Umſatz 20,000 Ballen, davon für culation | 128/988. 162,25, 1298 160, 130/127 164,75, 1328. 167, 
den. — In der Nogat fällt das Waſſer, und ift das⸗ namentlich in Rußland, Kaukaſten, Arabien und Perſien and 6000 Ballen — Middling Or 87%, ruſſ. 1198 und 1208, 158,75, 12388. 161,25, 123/4 


ort 
middling amerikaniſche 7, fair Dhollerah 5 ½, unddl. 
fair Dhollerah “br good middl. Dholleraß 4%, middl. 
x N 58 


new fair Oomra 5%, good far 

Madras 5, fair Pernam 8%, fair Smyrna 6%, 
air Egwptlan 8%. — Großer U 

Ber Für amerikaniſche Verſchiffungen Preiſe be⸗ 


Paris, 1. März (Schlufcourſe.) 3% Rent 
54, 90. Anleihe de 1872 102 30. Italteniſche 5 
Rente 70,35 Italieniſche Tobaks⸗Actien —. Fran 


ſich vorzugsweiſe mit Numismatik beſchäftigt, und 
dieſe ſeine Münzkunde bot die e daß der 
Schah von Perſien ihm die Einrichtung und Ordnung 
des dortigen ſehr bedeutenden und werſhvollen Münz⸗ 
cabinets anvertraute, in welcher Stellung ſich Herr 
Well ſeit etwa drei Jahren befindet. Sein letziger 
Aufentha't in der Heimath bat den Zweck, mit dem 
Königl. Muſeum in Berlin in Verbindung zu treten 
wegen Verkaufes von alten Münzen, die er bei Aus⸗ 
wabungen in Arabien, Perſien und auf den Ruinen 
von Babylon geſammelt. Sein Münzvorrath iſt recht 
eichhaltig und zählt einzelne jehr intereſſante Stücke, 
namentlich ägyptiſchen Urſprunges; feine übrige Samm⸗ 


158,75, 12468. 161,25, 12588. 160, 167 N bes. — 
Noz zen ur 1000 Klo inländiſcher: 1218 130, 121/28 
131.25, 1238. 131,25, 123 48 133,75, 12484. 135 75, 
124/58 133,75, 1258, 132,50, 137,50, 12688. 137,50, 
1278 140, 127/888. 139, 140, 12988, 140 M bez., frem⸗ 
der 114/588, 118, 11678, 120, 11888. 123,75, 1208, 
125, 125,50, 126, 12168. 128, 122/38 130, 1248. 131,25, 
126/768. 156,25 RK bez. — Gerſte d 1000 Nile große 
142,75 N bez, kleine 114, 117, 120, 125,75 M bez. 
— Hafer Ser 1000 Kilo ſoco 146, ger. 122, rufl. 120, 
128, 132, 134; 186, 137, 138, 140, feinſter 144, ſchwarz 
zoſen 650 Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aetien 300,00 132, 136, 139 RX bez. — Erbſen r 1000 Kilo weiße 
) ſpr ige Sa zombardiſche Prioritäten 250,00. Türken de 186: 
ung enthält manche Rariäten vom alten ovientalifhen | 43,02%. Türken de 1869 296,00. Türkenlooſe — b 
Boden und iſt immerhin ſchenswerth. Die Gebrands- | — Feff,) Italiener ſteigend. Spanier erter. 32%, bo 
uind Luxusgegenſtände aus dem heutigen perſiſchen | inter. 173%. 
veben nehmen wegen der Orig nalität ihrer Formen Paris, 1. März. Probnetenmarkt. Wezzer 
u. ſ. w. das lebhafteſte Intereſſe in Anſpruch. Mir] feſt, 7er Peärz 24 75, 7 April 25, 00, 7 Mate | der 
zuvorkommender Freundlichen zeigt Herr Will jedem u 25 i 
Beſucher feine Schätze und fügt die no hwendigen Er⸗ 
klärungen bei. Unter Andern hat auch Herr Ritter 
uts beſitzer Blell⸗Tüngen, in archäologiſchen Dingen 
die erſte Autorität unſerer Provinz, die Sammlungen 
beſichtigt und ſich ſehr anerkennend darüber 7 5 
ſprochen. Nach Abſchluß des Verkaufs gedenkt W. 
wieder auf feinen Pollen nach Fern a 
r. Keeisbl. 


Vermiſchtes. 
„Conſtantinopel, 27. Febr. In der Gegent 
zwiſchen Varna, Schumla und Ruſtſchuk wurde ein 
tarkes Erdbeben wahrgenommen. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 2. März. 


r eint 
leſtehend aus dem Aden Auen 8 f v. Salzwedel 
und den Regierungsräthen Korn und Alſen, die Weich⸗ 
ſel wie die Nogak, den obern Theil der Einlage bis 

binunter zum Haffe. Herr Deichhauptmann Böuchen⸗ 


be am Halbſtädter este unter 14 Fuß geſunken. — 
eini 


, wie die Beichgeſchworenen des Nogatrevieres bes 
gleiteten die Tommiſſton. — Die Eiszuſammenſchie⸗ 
bungen auf der Nogat in dem obern Theile der Ein⸗ 
lage find großartig. Die „Werder⸗Itg! empfiehlt 
allen denſenigen, welche eine maleriſche Winterland⸗ 
ſchaft ſehen wollen, den Beſuch dieſer Gegend. Wer 
unterhalb Clementfähre über die Nogat fährt, und 
dann von der Wohnung des Baurath Klopſch bis zu 

den admin ati mögebäuben Schwieger) in Horſter⸗ 
bufch, wird dieſen Anblick voll genießen können. Der 


e 
Weed iſt für 2 Pferde und Wagen oder Schlitten 


aus ſicher. N 
A bs walde, 1. Dun Von Herrn Deich⸗ 
bauptmann Mörſe gebt uns Folgendes zur Berichti⸗ 


9 zu: „In der Danziger Zeitung iſt unter dem 


lo rolbe 80 RK bez. — Tymotbeum Je 100 
| Kilo 60 RX bez. — Spiritus d 10 000 Liter ohne 
| 75,25, ur April 76,25, er Maf⸗Auguſt 77 25, Sr Faß in Poſten von 5000 Liter und darüber loco 57% 
Depthr.⸗Dezbr. 78, 75. Spiritus feſt, r März 54, 25, RK Br., 56 R Gd, 56¼ M bez., M. 

Ye Mtai⸗Auguft 55, 50. l 
| Antwerpen, 1 März 
(Schlußbericht.) Weizen unverändert. Roggen be⸗ 


2 
59% N Gd. he 63 
N Br., 62 N Gd. Auguſt 64 N Br., 63 N Sp, 
September 65 M Br., 64 N Gd. i 
ur bez, 31 3 a Pen 4.47 = April * Stettin, 1. März. Weizen ser April⸗Mai 81.50 
. vember ‚u Br., Ye 
September- Dezember 35 Br. — St izend. 


Danziger Börfe. 
Amtliche Nottrungen am 2 März. 
Weizen loco ſehr feit, r Tonne don = cd 


Ki 
N, Pr September⸗October 5600 Rr. — Spaum 
loco 56.30 Mf, Per Mä⸗z 58,00 Yr April⸗Mai 


\ f fein gla ih 154-18882, 200 210 
treſſende Quote zu den 3 in der Weichſe Ert. v. ein. v.. doch dae u. 3 182 18584 190-195 RK Br. kr April 272 M bez., April⸗Ma! 270 
bewillige. Das heute verſammelte Deichamt hat ſich] Weizen gelber Br cl. n, 106,70 105,70 hellbunt . 136-18884 185.1927 Br. 150 200 (b., r Septbr.⸗Oetbr. 262—263 M bez., Sonnabend 
mmig hierfür ausgeſprochen.“ April, Deen 178,50 178 8e. Bmmement| 91,501 1,0 but. 128.1316 176 185 J Or.) N bez. noch 260 1 — — Petroleum, loco 13,30—13,40 9 
ing, 2. März. Die Danziger Opernge⸗ Iunieduli 183] 182,500 sz. %%. 87 87 fee 132 1368. 170 175 N Br. ba., 1350 N Br. Regulirungspreis 13,25 N. März 
fellihaft unter der Direction des Herrn Lang wird Rogg fefter, be. 4% kr. 96 6 fordinz 126-1848, 156 175 13,25 RX Br., September⸗Oetober 13 N bez. u. Gd., 
20 1 effen und am 21. die Opernvor⸗ ie 13,25 N Br. — Baumöl. Malaga 40,50 tr. bez. 


Abr Man 145,50 145,50 vs. % % 88.102 102 
1 1 142 142 Im. Wankvertin 68 | 68 
Juni⸗Juli 1141,501141 umranbenter5v-1288,501257 
Beiroleum Tranısıa . 529 162: 
r S Arenen. . 34,90 34,50 
Epbr.⸗Ockbr. 27,90 27 a, 5 ½ 103, 70/104 
Kun ur- 55,60 55 70 eber Nucttauß 1395 393.5 
Spir bus Kamen (% 43,30 42,80 
loco Och. Wiibersente 69,50 69,5 
Apeil⸗Maß 58 50 58 90 Ig. Banknoten 283.3028350 


Königsberg, 1. März. Die von mehreren Breslau, 1. März Kleeamen, in mathr 
biefigen Fabrikberren am Sonnabend ihren Arbei- 
e 


li Br. 

ee epreis 1268 bunt lieferbar 183 RR 

” Rege 1368 bunt Nr April⸗Maf 88 N 
r. 

en gemachte Mittheilung, daß ſie von Montag ab 188 N. 


56 5 Gd., Juni⸗Jull 190% N. Br., 


Roggen loco unverändert, „ Tonne von 2000 4. 
12588, 145 M, 12788. 147 N 
Reguftrungspreis 1208 meferbar 1 
A Br., Yır 


56-60 bis 71 51 hochfein über Notiz bezahlt. — 
188 0 
Lieferung 7 April⸗Mai 41 ½ 
al⸗ 140 b 


1 0 mehr offerirt, 7er 50 Kilogr. 28—31,50 bis 


logr. 
162—198 RK nach Cual efordert, ar Abril Piat 


ez. 

efundenen Verſammlungen und Beſprechungen ergeben 5 Spiritus 10,000 

| Er» ift uns noch nicht belannt geworden. — De | Aug.⸗Septör.] 60,60) 61,100. Bantnater 182,90 182,90 Spin raten er A 177,50— 178,09 M bez., ai⸗Juni 179,00—180,00— 
1 ang. Gb. N. 91,10 91 fete. 2020,37 — Für Segelſchiffe: Weſthartlepool r Load 96 178,50 N bez. Zr Juni⸗Juli 182.00 182,50 W bez. 


„K. G. 3.“ zufolge haben heute 550 Fabrikarbeiter 
Mae n.Eenaleherel d Ital Reute 71.30. 

Frankfurt a. M. 1. März. Effekten⸗Societät. 
Trebnacten 197, Franzoſen 263%. Lombarden 118 
Galizier 201%, Eliſabethbahn 180 ¼, Nordweſthahn 
135 ½, Franz-Joſelsbahn 148, Kronprinz Nudolfsbahn 
he %. — Zum Schluß feſt. Oeſterreichiſche Bahnen 

er. 
£ Hamburg, 1. März. [Produetenmarkt. 
Weizen oco unverändert, auf Termine beſſer. m 
CN 


Ar Juli⸗Auguſt 183,00— 18350 RE bez. — Roggen 
loco u 1000 Kilegr. 140 -160 = nach Qual. geford. 
Ye März 146.00 147,00 AR bez, Ne Mürz⸗April 
146,00—147,00 M bez., r Frübiabr 144,50— 145,50 
bez. Yz Me i⸗Juni 141,50 —142 00 A bez., 9 Juni Ju 
141,00 —141,50 N bez. — Gerfte loco ar 1000 Kilogr. 
141—187 N nach Qual. gefordert. — Hafer loco 
85 1000 Kilogr 158 —180 1 nach Qual. gefordert. 
bien loco r 1000 ang er 185—234 N 


Weizenmehl e 100 urverſt 
Sat No. 0 25,75 24.75 M. No. Ou 1 24.0 — 23,00 M. 


fichtene Balken. Dundee r Load 108 fichtene Ballen 
und Mauerlatten. Bordeaux 7 Laſt von 80 Cubikfuß 
alt franz. Maß 40 res. u. 15%, auch 37 ½ Fres. u. 
15% ſichtene Balken und Mauerlatten, 42% Fres. u 


St. Malo Per Load 168 fichtene Mauerlatten. 
Flengburg er rheinl. Cubikfuß 21. Gr fichtene Ballen 
905 1 Kiel r Stück eichene Sleeper 
„ un 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tag 
d. 4 Preuß Conſolid erte Staats⸗Anleip, 
105,40 d. 34% Preuß. Staats- Schuldſcheine 91,15 No 


oco unverändert, auf Termine feſter. Wetzen ie 

2664. 1000 Kilo 183 Br., 182 Gd. ger April Dia 
12662. 183 Br., 182 G5. „e Mal Jun 1266“ 
184 Br., 183 Gd, ur Juni⸗Juli 12666. 185 Br. 


i l ift dabei nicht vorgekommen. — Der ans 
erde rot ft Jo Het In die Erde gebrungen, daß 
en mehreren Stellen der Stadt die Waſſerleitunge⸗ 


1 
s 84 Gd. re Juli Auauſt 1267. 186 Br., 185 Gd. 5 0 ; 20 N 
a a  E Sulbshtintheten geb ec _ a Dr 1000 Ss 148 g 68 8 de. e 0 G5. 4% 2 b de d 200 re, 8 0 88 0 0 Br 
ß . 145 Mr, 102 | Geheniar 9000 Br 6% ge, 75573030 r Dar Salllngifibe, — einhl ır 
reichhaltige und wichtige Vorräthe von Ganbichriften „ Ye Juli-Auguſt 142 Br., 141 Hafer un aabbriefe 100,00 Br., 99,50 Gd 72 Fon Fi 100 Ki car. obne Naß 12 RX — N or 100 Ktloge. 
enthalten, deren wiſſenſchaſtliche Benutzung aber da Gerſte K K 20 51 ih ke 19 053 ai vothelen » Bianbbrt En 100,00 Br. 5% M „toes obne fkaß 54,50 20 bez, Ye März 55,20 RR bei. 
ne erfmert wird, daf eine Nachricht über n 7 155 er 10 2 Aprit⸗ Pia onwaaren⸗ Fabri 95,00 Br. Jer, März April 55,2 M dez, Ye Mal Jum 54,5 b 


55,7 M bez., ue Juni⸗Jult 56 5—56,6 56, M bez., 


| N 5 2. Mär a 

eri i „unverändert, Umſatz 1500 Sack. — Petroleum ruhig Derzig, 2. März 1875, . 

King genommen, die ae Se Schul. Standard white per 12 80 Wr., 12 60 Gd., 7 Mäx, Luft Bind Ot x} Wetter: Froſt bei trüber 8 * Mirz; er seh bez., 3 
collegten aufzufordern, den Anſalten ihres Reſſorts Gd. er April, Mai 12,40 Gd., Ye Auguft' Weizen loco iſt am bentigen Markte in echt Yeibr-Novbr. 27 AR dez. — Hriritus de 100 Liter 


40 85 
Dezor 13,00 Gd. — Wetter: Bedeckt 


Amſterdam, 1. März. 
(Schluß bericht.) Weizen loco geſchäfts los, 7er März 
„ der Mai 263. — Roggen ioro unverändert, Ye März 


a 100% = 10,000% loco ohne Faß 57—5 7,2 bez., 
mit Fa 2 Mar, 58,4 N bez. Ye Want pe 
58,4 er He April⸗Mai 588 —59—58,9 1 bez. 
35,0 99 80 des e Sul un ze de 

„od, „Augu 5 A 2 
7% Angufl- Serthr 6L-EL SELL AR bei. 


Sqciffe⸗Linen. 
Neufabrwafſer, 2 März. Wind: S. 
Die Bucht iſt am eisfrei 


ichts in Sicht. 
Thorn, 1. März. — W ud: 4 4 oll. 
Wind: O. = Wee klares ae 5 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


zahlt für 1 
1 1 12824. 150 M, beſſerer 132 164 bezogen 


icht erregt nach den „N. viel f arten feſt. Weizen ſteigend. Hafer dc theuer, Dieb 

Mice and geninnt dadurch an Ölaubenswürbig- 5 
„daß aleichgeitig mit ihr auch von mehreren andern 
1. Met 628 Ca Det eile Anſab 25 Lernen Terre fel. Erdl te 
Mehl 20,627 „ fr . Um onnen. Termine feſt. „Mai 
5 Qrtrs. Eu 7 remdes 910 (41% N Br., Mal⸗Juni 140 RK bez. Megulirungs- 
London, 1 März. e e Cou⸗ preis 138 RE —— Spiritus loco, i nee ern bend noch 

2 


114. 5% Rufen de 1871 99 erci. 596 Kuſſen de 1872 


Zenthöfer von Kattowitz nach Juſterburg iſt auf 
daſſen ntra Aan worden. 


eine halbe Meile weit zugefroren. 


£ Braunsberger Kreiſe. Beſuchs⸗ 01 ½. Siber 57%. Türluche An eihe de 1865 42%. . Productenmärkte. EEE 1 1 
weile bat dich er bielaem Reife eine Perſönlichkeit 6% Tun len de 1659 57. 62 Be einigt. Staaten Königsberg, 1. März. (d Portatins & Grotde 2 8 338,79 — 5,8 N. lau, beh. wolkig. 
auf, die das öff utliche Inter ſſe vielfach in Anspruch! vr 1882 104%. 6% Roreimiet. Staaſen 5% fun Weizen Ser 1000 Kilo vochbumer 127%, 17175, 12 28824 — 20 [ N. flau, bell, wofkig. 


Berliner Fondsbörſe vom 1. März 1875. 


= e. berichte anfangs eine empfindliche Coursreductlon erfahren, ſondern es ver. bot die Courſe. So waren Oeſterr. Renten, Loos⸗ theilweiſe höher. Auf dem Eiſenbahnactien⸗Markte 
A An 1 er ar ji 0 einer größere ſich dieſelbe auch ſpäter noch Tortgefegt. Die papieſe und Staliener 1 Türken weichend, war die S immung fait durchgehends matt. Bankactien 
matten, zum Theil ſogar recht flauen Stimmung | mternationalen & peculatiouswerthe verftelen in der Amerikaner und Ruſſiſche Fonds faft abſolut geſchäfts⸗] blieben ſehr ſtill und waren ebenfalls nur wenig feſt. 
& Verkehr fand nur in den Spe- zweiten Börſenhälfte in eine ſehr gedrückte Haltung los. Preußiſche und andere deutſche Staate papiere feſt. Judnſtriepapiere meiſt außerhalb des Verkehrs. on 

piefelben hatten aber nicht nur | Sehr gering war der Umfag, in den anewärtiger aber vollſtändig ohne Leben. Dogegen eigten inländie | werke im Allgemeinen feit. 
eſchäfts eine mehr eder weniger Staatsanleihen, meift drückte in vorwaltendes Ange⸗ l ſche E ſenbahnprioritäten gute Regſamkeit und notiren + Zinſen vom Staate garantirt. 


= 
2. 
S 
= 
= 
E 
4 
2 
= 


amp nel Diuvd> . % in, wm, 1er 
Unt Vfb. Pr. O. t. O 109, 75 [cg Central. da. | 5 | 86,90] lei- Basen 144.0 10 reer 100,90 4% de. 88. 8. Setzt 5 62,25 0 | Berg- u. Oütten⸗Geſellſs 
Deutſche Fonds. en ee e ar en Gasen 89,20 Gerdn. Nera 19.90 5 Sterner 109,0 7½ +Unner. Aordans. | 5 — en 60,25 — m 
Benpeniniets Aut 8 n Bd.. D 5 107,50 lust. Cerwrigt. ll. u. 5 — S -d. | 74 4 in- Nuerer 33,25 — funger. Onban 5 Abnisdb. Werd. o dee Nuten gs. 22,90 
— 46) — 3 9,50] 0: Satt, 4 | — l eee 190,25 10% ard ge. 66.20 4% 5 Wet a. Gch 88,75) 5 | Mönigten. Hamas. 110 — 
1 4 | 99,50 d. „% 5 (0,30 55 8 fd. 8. Eins. f- N 4 83,50 eat un | 79 8 os. C.- B. 50 5 Tbarte-KMaem u 5 Norddentſche anf | 143,10 10% 
aa Gd 3 91,50 (Dany, pb: 5 — [re be. be. de | 5 | 81 „sta- tines 104,50 — Sec SzaTe 45,75 — 6 5 deep. Bren t., Up. — 5% 
des, u. 1b 3 138,50 Lees Bez r 5 109 be. Sinner. | 4 | 70,50] de. um |103,25| 5 e- Kter 60,0 4 fest- te 5 em 1199 
Deng dier, 3 87 ker“ b. dat. N. b. S | 6 | — etl.-Er.- gen 1,40 0 eng. Gard | 101,50] 9 | Hasen 5 Bwugiſcht Dam 151 20 
rene % ur. en 5 101,75 % 4 % 6 | 99,10) d. %%% 3 | 0 |Wottgazunan „80 6 tete mln 5 d modenet -W. 106,60 0 
N b. bs, 44 102,50 11 de Anl 8. 1088 5 102,20 Har- Ges- Dub. 25,70 O Far. MB. 64.0 5 Cvetasb loge 5 Sr. Gend- Bo-. 118,50 9% 
ne, s 81 87,70 ]E u . a | 5 „10 de. wm | 40,10) 0 | aut 18 0 ichen 5 Wenk: Grd-⸗Gug. 56,50 0 
56. 9, 1 | 96,25 e . re. . b. 105 7 rn Ramnare Mn 19,50 0 Träumen | — 10 Nee Gcasfzenf. Untb. 114 — 
„ m. 4402,50 beben Ban- Btng ff 65 Lare uta . 6 a do. 4. 37 | 5 [e. Merimmn, 1271,50] 5 SaliMeutonds 101 | 6 
Wahn 4 95,10 de. Silber- Anz 69,50] de. Geld-. 15 10 We ee 25,50 C de. 8, t 116,50 5 [Bank- und Induſtrieactlen Gttelt Bertinben 80,60 0 
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urch die Geburt eines Knaben wurden 


1 
D erfreut 
F. Rodewald und Frau. 
Gummersbach, 2, März. 1875. 
Sn 


Verſpätet! 85 iz chuh E 


Die Verlobung unſerer Tochter 1 
Auguſte mit dem Königl. Wald⸗ 
wärter Hrn. Guſta Schwede aus u 

der Oberförſterei Philippi beehren 
wir uns hiermit ſtatt beſonderer Anzeige 
mitzutheilen. (1741 N 
Fuchswinkel, 19. Febr. 1875. 
Der Königl. Förſter Blenwald = 
* nebſt Frau. 
ee ee e Ee e 
Heute Morgen 4 Uhr entſchlief ſanft in 
ſeinem 83. Lebensjahre unſer Vater, 
Groß⸗ und Schwiegervater, der Haupt⸗ 
mam a D. Bellgardt, 
„Dieſes zeigen, ſtatt beſonderer Meldung, 
tief betrübt an 


in bekannt beſter Qualität und größ 


. die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 2. März 1875. (1732 

Todes: Anzeige. 
Mein geliebter Bruder, Leberecht Lande, ! 


Stiefel Lager 
L. H. Schneider | 


die eleganteſten Fußbekleidungen 


eng I. Schneider, 36.“ 


Kidleder- Créme halte ſtets auf Lager. 


„ 
Jehoigaufaerus und MDeügen 
fournituren⸗Geſchäft einen 

Commis H 
(tüchtigen Verkäufer) ſowie 


Ilrohhüte 


| einen Lehrling es 
bon zum Waſche n und mit den nöthigen Schulkenut⸗ 
Moderniſiren niſſen verſehen. Max Cohn, | 
befördert 1765) Danzig, 1. Damm 10. 
5 2 in geübter Friſeur -@ehilfe findet 
lt (1735 We 11 | ; 2 
m Auris Welzel. FE _ 
2 4 oiffeur, Bortechaifengafie. 
ter Auswahl für Herren, Damen u. Kinder. Neue nr lie⸗ F etz 
9 eche von Jahren a iehe 
gen zur nid) Gent Ditlontete und vorzugsweiſe dae Stillleben * 


liebt, wünſcht eine einzelne alte Dame tren 
und ſorgſam zu pflegen und ihr glei 
Geſellf aft leiſten zu dürfen. Gefüällig 
Offerten unter 1775, bittet man in de 


Expedition d. Ztg. niederlegen zu wollen. * 
Für unſer Materſalwaaren⸗Geſchäft ſuche | 


— chzeitig 
Verkauf A 
angefangener und fertiger 


Kaif, Auf. Kammermuſiker und Profeſſor 
am Conſervatorium zu St. Petersburg, iſt 
daſelbſt nach längeren Leiden am 27. Febr. 
fanft entſchlafen. 

Danzig, 1. März 1875. 
1755) Friedrich Laade. _ 


Bekanntmachung. 


Nachdem in Folge der Aufhebung der 
Mahl⸗ und Schlachtſteuer die Königliche 
Steuer⸗Controle in Strohteich mit dem 1. 
Januar 1875 eingegangen iſt und ſomit auch 
die bisher durch den de Königlichen 
Steuerbeamten bis zum Schluße des Jahres 
1874 ausgeführte Controle über die erhobenen 
ſtädtiſchen Stromgefälle aufgehört hat, wird 
jortan eine Reviſion der Erhebung der 
Stromgelder in der Weiſe eintreten, daß 
die Quittungen gelegentlich durch den 
Steuer⸗Aufſeher Plotzti und den Brücken⸗ 
meiſter Alberti revidirt werden. Zu dieſem 
Zwecke wird der Coupon an den Quittungen 
ganz fortgelaſſen und dagegen auf dieſen 
Quittungen mit geſperrter Schrift aufge⸗ 
druckt fein, daß dieſelben — bei Vermeidung 
nochmaliger Zahlung — aufzubewahren und 


Malz-Extract mit 
Malz-Extraot mit 


außerdem empfehle: 
Malz-Extraot mit 


den Controlbeamten auf Erfordern vorzu⸗ Eisen-Leberthran, Anna Hildebrandt. 2 
zeigen find. (1738 Pepsin-Essenz (Berdauungsflüffigteit), nn ver . Verein 
N i 95 . 875 N ; in maſſiver Speicher, Etagen 9 Sub . 
Dang, ben 25. Februar 1975. ans eee E hoch, dußerſt günſtige Lage, zun Ausbau] Mittwoch, ben 3. März er., finden 
Der Magiſtrat. Leguminose Kraft⸗Suppenmehl⸗ von Wohn⸗ oder Fabrik⸗Ge äuden geeignet, die Bezirks gungen ſtatt. 
Racah des A 5 iſt zu verkaufen. Näheres zu erfahren u. er Vorſtand. 
IR Gulanspragerute, ( 
| Fleisch-Extraot, - Hi. Anforige Con zu verfaufenben We Generalverjammiun | 
Condensirte Milch, figungen jeder Größe bittet der Mollereigenoſſenſchaft zu Nitolaiten, 


Schiffs⸗ 


Das im biefigen Hafen liegende Bart |‘ 


Malz-Extraot mit Jod-Eisen, 


Feinst. medic. Ober-Ungarwein etc. eto. 


Aufträge von außerhalb werben ſofort effectuirt. 


2 1 ’ * 1 Pr 
BRETT erie-Arbeiten 
Fourniere! |; Tapiſſ 9B 50 einen Lehrling der I. April. 1 
Mahagoni Pyramiden-, Mahagoni Messerschnitt- ; au erlin. Gebr. Pruegel, r a 
Amerikanisch Nussbaum-Maser-, gefl. Nussbaum- Eine reiche Auswahl der geihmadvelliten Ein ſunges, anſtändiges ‚NR 
do. Nussbaum-Messerschnitt« F - Arbeiten, darunter Schlummerkiſſen, Reiſe⸗ Ein Inden, anſtändiges Mädchen 
do. Nussbaum-Pyramiden- OUrniere | und Jagdtaſchen u. ſ. w. und kleine Phan⸗] “unter beſcheidenen un, zu ihrer 
Schlichte Satin-, Satin Moiröe- tafie-Öegenftände von 5 Er an, erlaube ich | weiteren Auer nung, eine fenen Gee, 
2 mir einem geebrten Bublitum hierdurch zu käuferin in irgend einem offenen 7. h 
sind zu den billigsten Preisen Hundegasse No. 50 zu haben. Ges! empfehlen. C. I. Köhly, Wittwe, galt Ausnahme eines Schanlgeſchäft. Nüberes f 
ae ir ieh unten er E Fa 2 „ [bei Hrn. Prediger Dr. Weinling, Frauen. IR 
©) Anfict der berühmteften Aerzte fi 0 Ae bree Lein nb türen Buße e eee eee 
ach Anficht der berühmteſten Aerzte find von allen neuerdings jo vielſeite 3 utem, de, Ser! N 
aufgetauchten Malz-Bräpnraten Die Schering'ſchen am empfehleus⸗ E wird bei 2000 Thlr. Anzahlung zu taufen Eine möblirte 0 nung " 
wertheſten. Diefelben find in nachſtehend verzeichneten e ar zu haben in gefucht. 55 ak menge werden u. mit allem Zubehör, 0 Tate | 1 
Hermann Lietzau’s 9 du n e de, 6 d.8r- Garıhan, re e 
NT 3 / eilen von Danzig an der 1 
Apotheke und Droguerie, Shane belegene Das Ladenlokal Kymat Is 
Holzmarkt No. 1: G ® S unkwirt aft 1. April er. zu vermiethen. 7352 di 
Malz-Extract, rein all u. undegaſſe 77 iſt der Lad mit 
Malz-Extraot mit Eisen, mit 12 Morgen Land, wilde wegen Wobnns Vorratdevanm, 8 N 
Malz- Extract mit Ohlnin, plötzlich eingetretener langwieriger Krankheit ꝛc. zu 9 1453 ih 


Jo engaſſe 32 ſind zwei fein möbl⸗ 
a 9 mit auch ohne Burſchen⸗ 
gelaß, zu verm. Zu erfragen unten. 


Armen - Unterstützungs- 


des Pächters zum 1. April pachtlos wird, 
bin ich willens zu verkaufen oder weiter zu 
verpachten. Reflectanten mögen ſich um 
Auskunft an mich wenden. 

Seefeld bei Zuckau. (1666 


Kalkphosphat, 
Jod, 


Fenchelhonig, 


Kreis Stubu.d Eingetragene Genoſſenſchaft, 
Donnerſtag, den 4. d. M., 
Nachmittags 3 Uhr. 
Tagesordnung: 


E. L. Ittrich. 


1712) Comtoir: Bogaenpfuhl 78. 


Ei 


Emballage franco. (1774 


Herin 


Dienſtag, den 9. 


chiff H J 
„Victoria“ 


foll im Termin am 23. März e., Nach⸗ 
mittags 4 Ubr, im Comtoir der Unter⸗ 
zeichneten, öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden. Eu g 

Das Schiff iſt im Jahre 1858 in Sun⸗ 
derland gebaut, 1871 daſelbſt einer gründ- 
lichen Reparatur unterzogen und hat 1874 
einen neuen Beſchlag von Hellow⸗Metall 
erhalten. Daſſelbe ift 133“ lang, 27 e breit, 
18˙5 tief, iſt auf 44262 100 Reg.⸗Tons oder 
287 Normal⸗Laſt vermeſſen und hat zuletzt 


in New⸗York ca. 3000 Quarters Weizen 1736) 


geladen. Claſſifieirt ift daſſelbe im Britiſchen „ £ haler d 

Lloyd A. I. auf 7 Jahre von 1869 an. ü in 5 er ei Dani . * i PUR be 4 je FED A 
Nähere Auskunft ertheilen 6 * 0 im Wer 1 . etreff 

0 S t und werden Offerten unter und Ergänzung des Etats pro 1874/75. 

Aug. Wolff & Co., Mittwoch, d. 3., und Donnerſtag, d. 4. Mürz, Fe. 5 b ir der Erbe d. Ata erben. 2: Wortrag über Gefdichte der Lithe⸗ ; 

8 Fleer. en en den (Dur Vergrößerung eines hieſigen lucrativen graphie. II. Theil. 2 

Danzig, I. März 1375. (1744 in unt eigen ae wird ein junger er Vorſtand. 4 

Ca 


Vücher-Auction 


8⸗Auction. Brauengafte BP. — 2. N Bauplanes und Koften“ 

fen anſchlages. 2 

ürz 1875 Vormitt. 10 Uhr Mühle Heiligenbeil. J 1763 ee per Amel, 1 1875. 
Boehm & Co. über HPypothekencapital, e . debe 


Auetion auf dem Hofe der Herren F. 


Normegiſche Fettheringe diberſer 
und Tornbellies. 


Gr. Ausverkauf 


des zur A. Bergſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen Waaren⸗Lagers Portechaiſen⸗ 


1. Genehmigung des Ankaufs von Grund 


! , RT ETER 


Verein für kleinere 
arbeiten. 


mit und ohne Amortiſation, felbft 2te Stelle 
unkündbar, hinter der Landſchaft, in jeder 
Höhe zu begeben durch 


E. L. Ittrich, 
1713 Comtoir: 0 The No. 78. 


8. 58 10,0 


Marken 


Mellien. Ehrlich. 


uſt⸗ 


SE 


pital als Theilnehmer 
nicht 
Exp. 


Mann mit einigem 
geſucht. Kaufmänniſche Kenntniſſe 
erforderlich. Adreſſen u. 1758 i. d. 
d. Stg. erbeten. 


Kaufmänniſcher Verein. 


Donnerſtag, den 4. März, Abends 8 Uhr, 


in jeder Fagon, 


Donnerftag, Nachm. von 2—6 Uhr, & 
ſſe No. 12, 2 Tr. b 


Preiſe und bittet um Anſtellung 


Großer Maskenball 


Alfſtädtiſchen Grab. No. 108. arfie Mo. 8 tg. erbeten.. 0 8 
Freitag, den 5. März er., von 10 zu gerichtlichen Taxpreiſen N ur ſelbſiſtändigen Führung eines N ne „ Bin Maler 5 e ü 
eb ber uns 0 Ker Bibkieiheh ber Verkauf: = ann der Wirßſchaſt erfahren, bieräiber über die eben Diamanten ‚Eng 0 
ze Seern Nönel eine ene — dardinen-Zeuge Glaose- und Zwirn-Handschuhe, seidene die beften Zeugalſſe aufzuweiſen, ein En⸗ lands. Gäſte baben Zutritt 
ſtehend aus ca. 3000 Bänden hiſto 08, 2 . Sonnabend, den 6. März: Viertes € 
riſchen, belletriſtiſchen ze. Inhalts, und wollene Tücher und Shäwlohen, leinene Tücher, gagement zum 1. April. Adr. werden u. onnabend, den 6. rz: 1228 2 
Bücherſpinde und 3 lange Tiſche Schürzen, wollene und Morgenhauben, Kragen, Stulpen, 1670 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. i a 
meiſtbietend gegen baare Zahlung Vorhemden, Shlipse, Einsätze, Striche, Seiden- u. Sammet. 1 ſoſortigen Beſezung eimer aweien 2 g 
verſteigern, wozu höflichſt einlade. Band, Federn, Blumen, Ripse, Taffet, Sammet u- Tarlatan, ia Lehrerſtelle wird ein Elementarlehrer Die Uedungs ent ab a 
541 Gollet Auctionator Brüsseler Nett, Mull, Futtergaze, Gardinen-Net, Gernirte I geſucht, deſſen Einkommen in 144 Thaler jeben © e 3 von l i a 
5 = 4 2 und ungarnirte Damen-Winterhüte, Capotten. (1754 | baar, freier Wohnung und freiem Brenn- liebungsloeale Ratte ends 8 Uhr 816 N 
Tie @rnenerungsionie 3.8 Ernenerungslonie 3 Alaſe 281 151 Geöffnet von 9 bis 12 Uhr Vormittags und 2 bis 6 Uhr Nachmittags. a material ‚pefichen 5185 8 eben Ue 5 N 
> . den Ort i. d. Exp. d. Ztg. 

Königl. Lotterie, ſind — unter Ri franzöfiſche Lehrerin, die auch der 1575 5 
Vorzeigung der bezüglichen Looſe] 8 e x“ 2 2 E englischen Sprache vollſtändig mächtig (II.) Mittwoch, 3. März, im 
e eee, Jum Fähnrich u. Frei-“ Reiſekoffer Sh da n de une dener 4 Kin- Kinder- Ben „ 

bende 6 uhr, . 2 Näheres Gr. Gerbergaſſe , part. : R 
2 Anſtalten: 
bei Verluſt des Aurechts, einzulöſen. Willigen⸗Examen bereitet vor 6 2 a 
ET a Ba mer | alien be Bee en [Sirenen , Conditor⸗Lehrlin Due, ee | 
5 2 ; * 1 = Pi o: „Danzig und ſeine Bau“ 
zur 5. großen Mecklenbur⸗ Jas d ene Se: F . W. H. Stachowitz, a wohlerzogenen 2 715 zur werke.“ 2 
Aicher Gerdes ze as ud @efichtolarben, fo wie Vorſtädt. Graben 8. Erlerung ber nchen gener. Anfang: Sieben uhr Abends. Ei, v 
Neubrandenburg, a 3 Rmrk., jind zu Charakter⸗Anzüge, . B. Figaros, I —. Eduard Grent 8 laßpreis: 1 Mark. un 
f Cee, dee . a . eee eee 
Di: eleganichen Sie ele liefern Sen n e ne 15 Ben 8 f in junger 1 um 9 
A 1 igſter I 17 7 i 2 
1 Sir von jent ab für 1 Mark ff 10) ex Cohn. Für Einquartierung! in nassen g ncht. Abzeften mit Angabe Stadt- Theater. 2: 
At R . b 5 Mi „März. (Ab. susp.), Borlegt 
ger Aae r lle g Serre: au Eiſerne wer ee Re Dit e De | 
1737 Eomtoir, Holzgaſſe 2. 4 ums Sonnwendhof. Schaufpiel in 
Die erwartete Sendung N serien Cees. zuſaumenlegbare e e e 
ſeiner böhmiſcher Daunen aer n mar bie Bettſtellen weg e , 
e n 5. Met 5 
von 4 bis 9 M. erhielt ſo eben und erm. Volkmann, leder Art. Seegras⸗Matratzen, N Saftipiel 2. . nr: 5 4 5 
empfiehlt ® (1752 1770) Maßgkauſchegaſſe No. 8. wolleue en empfehlen erben e 57 nd Dumas. 8 
2 N n ug ur J. Harde . S 5 its angekündi te V [ N 
Otto Retzlaff. i in mit dem Speditions fach, sowie] MB. Die beud und geid digte 8 
Waſſerklar gereinigtes el. . P Deriell & Hundius, | S man er een e 
9 c ; Munitiong-, |% 72. Langgaſſe. (4745 en Fir äßlichteit der Frau Lang⸗R Dal 
e ee eee ee Walt f Onnabend, den 6. März keine Bo d 
affen⸗ und Nähmaſchinen⸗Lager, halte u HEN 
” üglichen Delen für Näh- und | rr | 1725 i. p. Sry. d. Ata. abzugeben. ’ h 
a tine 9 5 — un bier Es 0 Or ets 1 Ta Gre junge Wide mi I Solonke S Theater. fi 
win vie 1 825 : Ungewaſchene Wolle ein feines Geſchafz wach answäne 5 Mittwoch, den 3. März: d 
W 2 0 von ganzen Heerden tauft zum böchſten lacht. Perſönliche Meld. 2 ihr 1055 
| 


Echtes Harlemer Oel 


empfiehlt in Originalflaſchen zu den 
bekannt billigſten Engros⸗Preiſen 
Albert Neumann, 


a Stück 6%, 7½, 10, 12%, 15, 
17%, 20, 22%, 25, 30 Sgr. 


Langenmarlt No. 3, vis-A-vis der Börſe. 


licht. Landwirthinnen m. g. Z empf. 
das Geſ.⸗B. Kohlenmarkt 30, Danzig. 


Kiehl & Pitschel, 


71. Lauggaſſe 71. (1771 


i Co „mit beſonders grofartiner Aus sia 
N. Blumberg. wonren⸗Geſchäft tung nud Borführung lebender Bilde 


Einen Lehrling 


1748) Danzig. Carl Wallisoh, Biefteritadt 38. em Geburtstags⸗Kinde A. v. G. 
250 Mille Mauerheine Eren ee D 
Uſtändige oll] Arbeits⸗Stube kracht. 
hat gleich nach Eröffnung der Schifi- Beelen Halter verpachtet werden Die —— van 7 N 
fahrt, franco Danzig zu liefern, dis⸗ nue 8 in der r debſtlon pier Un Ber un a Ba zn 
J \ y * 
ponivet LS Op. Schwartz. Neinsweihen n Dale 


1753) 


Be 


